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Das Fest der Geburt von Jesus Christus 
Im 15. und 16. Jahrhundert wurde auf dem großen Mittelschrein der Flügelaltäre 
häufig die Geburt des Jesuskindes dargestellt. Gemalte Tafeln, auch kunstvoll 
gestaltete Figuren mit Gold- und Farbfassungen zeigen das freudige Ereignis in der 
Krippe. So ist in dem prächtig geschnitzten Altar in Annaberg der ärmliche Stall der 
Weihnachtsgeschichte, wie er zum Beispiel auf dem Altar in der Thomaskirche 
ruinös dargestellt ist (Bild vom Tag 1!), in einen goldglänzenden Tempel in 
zeitgenössischer Renaissancearchitektur verwandelt worden. 
Maria und Josef schauen liebevoll auf das Wunder dieser Nacht. Umgeben ist das 
Jesuskind von emsigen kleinen Engeln, den Putten, die mit ihren Kapuzen- 
mäntelchen an die Tracht der Bergleute erinnern. Sie sind dem Kinde besonders 
nahe. Zahlreiche Engelchen haben sich oben im Gewölbe versammelt und 
musizieren voller Hingabe auf ihren Instrumenten. Ochs und Esel samt ihrer Krippe 
sind die einzigen, die auf diesem festlichen Altarbild noch mit einem Stall zu tun 
haben. Der eine schaut misstrauisch in seine Krippe, der andere blickt verwundert 
nach oben zu den Engeln. Die Hirten kommen hinten nach der Verkündigung 
gerade vom Feld herein. 
Noch heute berührt uns diese eindrucksvolle und lebendige Darstellung der Geburt 
Christi und lässt uns das Geheimnis der Weihnacht erahnen. 


